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Wettbewerbsverfahren zum Projekt eDorf startet 

Nürnberg/München, 8. Juli 2016: Seit dem heutigen Freitag können sich Ge-
meinden oder Gemeindeverbünde aus Räumen mit besonderem Handlungsbe-
darf im Rahmen des Projektes eDorf der Bayerischen Staatsregierung als Mo-
delldorf bewerben. In einem zweistufigen Wettbewerb werden bis Ende des 
Jahres je eine nord- und eine südbayerische Gemeinde als eDorf ausgewählt. 
Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS ist in Nordbayern Partner 
der Gemeinden. 

Übergeordnetes Ziel des Projektes eDorf ist die Förderung der Digitalisierung im ländli-
chen Raum. Bayerns Wirtschaftsministerin Ilse Aigner sieht gerade für jene Regionen 
besondere Chancen durch die Digitalisierung, die stark vom demographischen Wandel 
und Abwanderung betroffen sind.  
 
Aigner: »Die Versorgung ländlicher Räume kann durch digitale Angebote in vielerlei 
Hinsicht erheblich verbessert werden. Das betrifft den Handel, die medizinische Versor-
gung, aber auch Mobilitätslösungen«, so die Ministerin. »In der Konsequenz erhöht 
sich dadurch die Attraktivität der Gemeinden sowie die Lebensqualität der Einwohner.« 
   
Landwirtschaftsminister Helmut Brunner: »Die Digitalisierung kann helfen, die Zu-
kunftsfähigkeit des ländlichen Raumes zu steigern. In den Modelldörfern erproben wir 
die Möglichkeiten. Dabei geht es nicht um die Infrastruktur, sondern um einen Wett-
bewerb der Ideen und ganz konkret um die Frage, wie mit modernen Informations- 
und Kommunikationstechniken den Herausforderungen ländlicher Räume begegnet 
werden kann.« 
 
Gemeinden müssen dabei Digitalisierungsmaßnahmen aus mehreren Themenfeldern 
entwickeln – etwa aus den Bereichen Arbeiten, Handel, Energie, Lernen, Medizin, Mo-
bilität, Pflege, Wohnen. In Nordbayern steht den Bewerbern mit dem Fraunhofer-
Institut für Integrierte Schaltungen IIS ein kompetenter Partner zur Seite, in Südbayern 
mit der Technischen Hochschule Deggendorf. Das Fraunhofer-Institut für Experimentel-
les Software Engineering IESE aus Kaiserslautern bringt seine Expertise aus dem rhein-
land-pfälzischen Projekt Digitale Dörfer ein.  
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Das Fraunhofer IIS mit Hauptsitz in Erlangen und etwa 930 Mitarbeitern ist eines der 
weltweit führenden Institute für Anwendungsforschung im Bereich Mikroelektronik 
und IT-Systeme. Die Digitalisierung mit ihren Potentialen u.a. zur Lösung zentraler Her-
ausforderungen in ländlichen Räumen stellt einen der Forschungsschwerpunkte des 
Instituts dar. In diesem Zusammenhang wurden bereits zahlreiche Projekte in den Be-
reichen Ambient Assisted Living, Sensorik sowie Mobilität und Logistik erfolgreich um-
gesetzt. Im Rahmen des Projektes eDorf profitieren die Gemeinden von der langjähri-
gen Vorerfahrung in den Bereichen Digitalisierung sowie auch der ländlichen Versor-
gung. 

Weitere Informationen zum Hintergrund und Ziel des Wettbewerbs sowie die notwen-
digen Unterlagen zur Teilnahmeerklärung erhalten Sie unter www.edorf.bayern. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Annemarie Kübler, Telefon +49 911 58061-9584,  
annemarie.kuebler@scs.fraunhofer.de 
 
 

 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 67 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche Forschungsvolumen 
von mehr als 2,1 Milliarden Euro. 
  
Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS in Erlangen ist eine weltweit führende anwendungsorientierte Forschungseinrichtung 
für mikroelektronische und informationstechnische Systemlösungen und Dienstleistungen. Es ist heute das größte Institut in der Fraunhofer-
Gesellschaft. Unter anderem mit der maßgeblichen Beteiligung an der Entwicklung der Audiocodierverfahren mp3 und MPEG AAC ist das 
Fraunhofer IIS weltweit bekannt geworden. In enger Kooperation mit den Auftraggebern betreiben die Wissenschaftler internationale Spitzen-
forschung in den Forschungsfeldern Audio & Multimedia, Bildsysteme, Energiemanagement, IC-Design und Entwurfsautomatisierung, Kommu-
nikationssysteme, Lokalisierung, Medizintechnik, Sensorsysteme, Sicherheitstechnik, Versorgungsketten sowie Zerstörungsfreie Prüfung. Rund 
950 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Vertragsforschung für die Industrie, für Dienstleistungsunternehmen und öffentliche Ein-
richtungen. Das 1985 gegründete Institut hat 13 Standorte in 10 Städten: Erlangen (Hauptsitz), Nürnberg, Fürth und Dresden sowie in Bamberg, 
Waischenfeld, Coburg, Würzburg, Ilmenau und Deggendorf. Das Budget von 130 Millionen Euro pro Jahr wird bis auf eine Grundfinanzierung in 
Höhe von 22 Prozent aus der Auftragsforschung finanziert. 
Mehr unter: www.iis.fraunhofer.de 
 


